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A K T U E L L EDITORIAL

Mit stehenden Ova-
tionen wurden am
27./28. September
die Augsburger
Domsingknaben bei

ihrem Festival „Bach in Roko-
ko“ in der Günzburger Frau-
enkirche vom Publikum gefei-

ert. Rund 800 Besucher, dar-
unter auch die Staatsminister
Beate Merk und Josef Miller
sowie Bundesminister a.D.
Theo Waigel und Günzburgs
Oberbürgermeister Gerhard
Jauernig, hatten sich Johann
Sebastian Bachs erhabene

Musik im Rokoko-Kirchen-
raum eines Dominikus Zim-
mermann nicht entgehen las-
sen. Bachsche Motetten, das
Magnifikat, Solosuiten für Vio-
loncello und das Brandenbur-
gische Konzert Nr. 2 gerieten
im Zusammenklang mit der

�

A U G S B U R G E R  
D O M S I N G K N A B E N

H A B E N  E I N  E I G E N E S
F E S T I V A L  

„ B A C H  I N  R O K O K O “

Über 800 Zuhörer kamen am Samstag und Sonntag zum Festival „Bach in Rokoko“
in die Günzburger Frauenkirche.

Liebe Leserin,
lieber Leser,

auch in diesem Herbst verzeichnet unser Terminkalender
eine Fülle von interessanten, erlebnisreichen und medien-
wirksamen Auftritten: Zu nennen sind beispielsweise unsere
diesjährige Herbsttournee durch Schleswig-Holstein,  Engage-
ments in prominentem Umfeld beim Bayerischen Rundfunk-
und Fernsehen, im Münchner Gasteig … 
Erstmals hat das Kuratorium der Freunde und Förderer der
Augsburger Domsingknaben in der Frauenkirche Günzburg
unser eigenes Festival "Bach in Rokoko" veranstaltet. Musi-
kalisch und organisatorisch konnte mit zwei ausverkauften
Konzerten ein herausragender Erfolg verbucht werden, der
nächstes Jahr fortgesetzt werden soll.
Ich danke allen, die zu dem viel versprechenden Start des
Festivals beigetragen haben, besonders unserem Kulturmana-
ger Anton Fuchs, allen Mitgliedern des Kuratoriums und
dem Vorsitzenden Herrn Direktor Michael Mäser.

Bleiben Sie uns weiterhin verbunden und freuen Sie sich auf
die Lektüre von "Sing Nr. 5"  sowie auf zahlreiche Begeg-
nungen mit den Augsburger Domsingknaben in Liturgie
und Konzert in den nächsten Wochen! 

Für Ihre Spende, um die wir Sie mit beigefügtem Überwei-
sungsträger bitten und mit der Sie unsere vielfältige Arbeit
unterstützen können, sage ich schon im voraus im Namen
des Kuratoriums ein herzliches Dankeschön!

Mit freundlichen Grüßen

Reinhard Kammler
Domkapellmeister
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A K T U E L L

Das Residenz-Kammerorchester und die Augsburger Domsingknaben bei einer Probe 
in der Günzburger Frauenkirche.

Der Cellist Maximilian Hornung
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A K T U E L L

Frauenkirche stattfinden und
zwar am 25. und 26. Septem-
ber 2004. afu

Der Knabensolist Tobias Koch und Reinhard Kammler bei der Probe in der Frauenkirche.

Die Werbematerialien zum
Festival Bach in Rokoko.

A N Z E I G E

genialen Kirchenarchitektur zu
einem einzigen Lob Gottes.
„Eine herausragende Leistung
bot insbesondere der junge,
bereits mehrfach ausgezeichne-
te Cellist Maximilian Hor-
nung. Strahlend festlich und
doch nahezu spielerisch leicht
bewältigte er die spieltechnisch
überaus anspruchsvollen Sui-
ten.  Das Residenz-Kammer-
orchester München brillierte
mit dem Brandenburgischen
Konzert Nr. 2“ und zu wel-
chem vehementen Disput, zu
welchen organisch aufeinander
abgestimmten Tempo-, Aus-
drucks- und Beweglichkeits-
nuancen Reinhard Kammler
seine „Auslese“, den Kammer-
chor, dabei zu inspirieren ver-
mochte, war imposant, so
urteilte die Presse. Das Festival
„Bach in Rokoko“, das vom
Kuratorium der Freunde und
Förderer der Augsburger Dom-
singknaben veranstaltet wird
und für das in diesem Jahr
Ministerpräsident Dr. Edmund
Stoiber die Schirmherrschaft
übernommen hatte, wird auch
nächstes Jahr wieder in der

sing05_rz  27.10.2003 18:53 Uhr  Seite 3



A K T U E L L

4

Als eine Art „Ouver-
türe“ zur diesjährigen
Herbsttournee sangen
die Augsburger Dom-

singknaben in Weimar die can-
tus firmus-Chöre in einer Auf-
führung der Bachschen Mat-
thäuspassion unter Enoch zu
Guttenberg.
Dann aber ab in den Norden:
nach Rendsburg, ins wunder-
schön gelegene Jugendfeuer-
wehrzentrum Schleswig-Hol-
stein, wo der Chor Quartier
bezog – für die ganze Woche.
Ein willkommener „Stütz-
punkt“: schöne Zimmer, vor-
treffliches Essen.
Von Rendsburg aus wurden
dann die jeweiligen Orte für die
Konzerte bzw. fürs Freizeitpro-
gramm „angepeilt“. Das Pro-
gramm der gut bis sehr gut
besuchten Konzerte in Schles-
wig Holstein, Husum, Kiel,

A U G S B U R G E R  D O M S I N G K N A B E N  
I N  S C H L E S W I G  H O L S T E I N

�

Während der Konzerte in Schleswig Holstein begeisterten die Augs-
burger Domsingknaben das Publikum.

Bunte Postkarten aus dem hohen Norden für die 
Daheimgebliebenen

A N Z E I G E
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„Musikalische 
Sonntagskinder“

Verfolgen Sie den Weg der
Augsburger Domsingknaben 
von der Gründung bis heute.

Franz R. Miller
„Musikalische Sonntagskinder“
Die Augsburger Domsingknaben
gebunden, mit Schutzumschlag

ca. 128 Seiten

ISBN 3-403-03562-X

Best.-Nr. 3562

Rund um die Uhr
bequem bestellen:

Telefon: 0180/5343617
Fax: 0906/73178
info@auer-verlag.de

und im Sekretariat der
Augsburger Domsing-
knaben
Telefon (0821) 51 00 88

info@augsburger-
domsingknaben.de

Bildband über die

Augsburger  
Doms i ngknaben

GESCHENK-

TIPP

A N Z E I G E

C= 15

Gallus, Gabriel, Hassler, Bach,
Mendelssohn und Bruckner
stand eine Uraufführung auf
dem Programm: die Motette
„Cantate Domino canticum
novum“ des „einheimischen“
Flensburger Komponisten

Hans-Joachim Marx. Das Werk
und der anwesende Komponist
wurden heftig beklatscht.
Auch das Freizeitprogramm
kam nicht zu kurz: Stadtbum-
mel in Husum und Rendsburg,
Grachtenfahrt in Friedrich-

stadt, Schifffahrtsmuseum in
Flensburg, Freilichtmuseum in
Wolfssee bei Kiel und – als
absolutes Highlight – die See-
hund-Aufzucht- und For-
schungsstation Friedrichskoog.

Herbert Bruggner

A N Z E I G E

Flensburg, Eckenförde, Rends-
burg und Meldorf – mit herr-
lichem Dom und seinen alten
Gewölbemalereien – reichte
vom Gregorianischen Choral
bis zur Gegenwart. Neben
Kompositionen von Mangon,

Hans-Joachim Marx (links) und Reinhard Kammler nach der Uraufführung der Motette „Cantate
Domino“, einer Auftragskomposition zum 25-jährigen Jubiläum der Augsburger Domsingknaben.
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Hans Leo Hassler
wurde am 26. Oktober
1564 in Nürnberg
getauft. 

Vater Isaak, aus dem Erzgebir-
ge zugezogen, war seit 1555
Nürnberger Bürger; er war
„Steinschneider“ (Wappen-
oder Edelsteinschneider) und
Organist der Spitalkirche. 
Vielleicht war der junge Hans
Leo Schüler des berühmten
Leonhard Lechner, der ab 1575
in Nürnberg wirkte und aus
Schule Orlando di Lassos
gekommen war. Im selben Jahr,
als Lechner nach Stuttgart ging,
reiste Hassler nach Venedig, wo
er Schüler Andrea Gabrielis, des
Kapellmeisters am Markusdom
wurde. Ein Nürnberger Kauf-
mann – Georg Gruber – hatte
die notwendigen Kontakte
geknüpft. Giovanni Gabrieli,
Andreas Neffe und der Schöp-
fer herrlicher mehrchöriger

Motetten, wurde Hasslers
Freund, der ihn sicherlich mit
weiteren Komponisten be-
kanntmachte: mit Claudio
Merulo, Baldassare Donato,
Orazio Vecchi, Giovanni
Gastoldi und anderen. Hassler
verweilte nur fünfzehn Mona-
te in Venedig. Zu einer „Fug-
ger-Hochzeit“ im März 1585
wurde er auf Empfehlung
Gabrielis nach Augsburg geholt
und er „schlug in der Kirchen
das Ambt und bei der Hoch-
zeit.“ Ende Januar 1586 trat er
als Kammerorganist in Fugger-
Dienste. 
Viele seiner Kompositionen
widmete er Mitgliedern des
Hauses Fugger – in Augsburger
Zeiten und auch später. 1595
wurde er vom Kaiser in den
Adelsstand erhoben („Hassler
von Roseneck“). 
Obwohl der Augsburger Rat
ihm anno 1600 die Leitung der

Stadtpfeiferei und des städti-
schen Musikwesens übertrug,
bat Hassler im Dezember 1601
um Entlassung; er wurde zum
Obersten Musiker Nürnbergs
bestellt und betätigte sich auch
als Kaufmann und Finanzbe-
rater. In Ulm heiratete er
(1605), erwarb das Bürger-
recht und wurde –vorüberge-
hend – Besitzer einiger Kupfer-
und Silberminen. Auch war er
ein eifriger Fabrikant von
Musikautomaten (Spieldosen),
um deren Patente er immer
wieder Rechtstreite geführt hat.
1608 erfolgte die Anstellung als
kurfürstlicher Kammerorganist
in Dresden „mit außerge-
wöhnlich hohem Gehalt.“ In
Frankfurt am Main, wohin er
den sächsischen Kurfürsten zur
Kaiserwahl begleitet hatte, ver-
starb Hassler  im Juni 1612.

Herbert Bruggner

G E I S T L I C H E S  U N D  W E L T L I C H E S  
F Ü R  D I E  F U G G E R  A U F  N E U E R  C D

C D - T I P P
BRANDNEUE CD DER 
AUGSBURGER DOMSINGKNABEN
MIT WERKEN VON 
HANS LEO HASSLER. 
IM MUSIKALIENHANDEL ODER IM
SEKRETARIAT ERHÄLTLICH.

PREIS 18 EURO 

�

Nussbaum Reisen
Omnibus GmbH & Co. KG
Ulmer Straße 2
D-86420 Biburg
Telefon 0821 481432
Telefax 0821 481425
www.nussbaum-reisen.de
E-Mail NussbaumReisen@
t-online.de

Partner der Augsburger Domsingknaben
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Jeder fängt klein an, wer
ein großer Sänger wer-
den will. So war es auch
mit dem ehemaligen

Augsburger Domsingknaben
Günter Papendell, der beim
renommierten ARD-Musik-
wettbewerb in München einen
dritten Preis errungen hat. 
Mit sechs Jahren besuchte Gün-
ter Papendell die musikalische
Früherziehung bei den Augs-
burger Domsingknaben. Dann
sang er sich hoch bis zum Kam-
merchor, wo er durch Reinhard
Kammler seine musikalische
Ausbildung als Knabenstimme
erhielt und später im Männer-
chor weitersang. „Mich interes-
sierte bereits damals das Opern-
fach.“ 
Günter Papendell, der 1975 in
Krefeld geboren wurde, begann
nach dem Abitur im Herbst

1998 sein Gesangsstudium an
der Hochschule für Musik in
Köln bei Kurt Moll. Ein Jahr
später trat er an die Hochschu-
le für Musik in München über;
er wurde Schüler von Professo-
rin Daphne Evangelatos. 
Die Musik war für Günter
Papendell stets ein Weg, „sich
selbst zu finden und die eigene
Persönlichkeit zu entwickeln“.
Natürlich sei es für ihn als Sän-
ger aber auch faszinierend, Men-
schen durch den Gesang in sei-
nen Bann zu ziehen. 
Im Oktober 2000 gewann Gün-
ter Papendell den Kunstförder-
preis der Stadt Augsburg im
Fach Gesang. Den Werken J. S.
Bachs widmet sich der junge
Sänger in besonderer Weise:
Weihnachtsoratorium, Johan-
nespassion, Matthäuspassion –
bereits 2001 mit den Augsbur-

ger Domsingknaben – und
Bass-Solokantaten.
Auch auf der Opernbühne hat
er Erfolge: Papageno, Leporello
(Opernproduktionen der Hoch-
schule), Fiorello (Komische
Oper Berlin) und Figaro.  „Mein
Hauptbetätigungsfeld liegt
natürlich bei Mozart.“
Erst im vergangenen August
nahm der heute 28-jährige an
einem Lied-Meisterkurs für
junge Künstler in Chicago teil.
Beim Fassbänder-Wettbewerb
gewann er den zweiten Preis.
Neben seinen zahlreichen
Soloverpflichtungen wird sich
Papendell, der das Operndiplom
bereits in der Tasche hat,
hauptsächlich auf sein  Konzer-
texamen konzentrieren.

afu

A N Z E I G E

A R D - M U S I K P R E I S
A N  E I N E N  A U G S B U R G E R  D O M S I N G K N A B E N

�

sing05_rz  27.10.2003 19:03 Uhr  Seite 7



8

A K T U E L L

Unter dem Chefdiri-
genten des Münchner
Rundfunkorchesters,
Marcello Viotti, über-

nahm der Kammerchor der
Augsburger Domsingknaben
in der Münchener Herz-Jesu-
Kirche den Part für Knaben in
Arthur Honeggers „König
David“. Das Konzert in der
Reihe „Paradisi gloria 2003“
wurde in Zusammenarbeit mit
der Erzdiözese München und
Freising veranstaltet. Unser Bild
zeigt Knabenstimmen des
Kammerchores mit Oliver Pröll
(links), dem Assistenten von
Reinhard Kammler und dem
Dirigenten Marcello Viotti bei
der Partiturdurchsicht.    afu

A U G S B U R G E R  D O M S I N G K N A B E N  S I N G E N
U N T E R  M A R C E L L O  V I O T T I

�

MAXIMIL IANSTRAßE 29 . 86150 AUGSBURG . TELEFON (08 21) 3 46 50-0

SEIT GENERATIONEN D I E P R I VA T B A N K�

�
BANKHAUS HAFNER
M I T G L I E D D E R M Ü N C H N E R B Ö R S E

A N Z E I G E

SIE FINDEN UNS AUCH

IM INTERNET UNTER:
WWW.HAFNERBANK.DE

NUTZEN AUCH SIE

DIE LANGJÄHRIGE

ERFAHRUNG UND

UNABHÄNGIGKEIT DES

PRIVATBANKIERS.

FILIALEN IN DINKELSCHERBEN UND ZUSMARSHAUSEN

Der Dirigent 
Marcello Viotti  im Kreis der

Augsburger 
Domsingknaben.
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Nach dem schönen
Erfolg unseres letzten
Ehemaligentreffens im
September wollen wir

schon heute den Termin für
nächstes Jahr bekannt geben:

Samstag, 2. Oktober 2004 

16.00 Uhr  
Eintreffen im 
Haus St.Ambrosius
16.30 Uhr  
Gemeinsame Probe  
18.00 Uhr  
Cantate Domino im Dom

anschließend geselliges 
Beisammensein

Wir bitten alle ehemaligen
Domsingknaben, die sich tref-
fen wollen, diesen Termin vor-
zumerken! Bitte unbedingt
Adress-Änderungen oder neue
Adressen von Ehemaligen, 
die bei uns „postalisch“ ver-
schollen sind, im Sekretariat
bekannt geben und die Infos
weitersagen!                        afu

A N Z E I G E

Wir danken allen Inserenten in dieser Ausgabe von sing
Reservieren Sie jetzt schon 

Ihre Anzeige in sing nr.6 unter
Telefon 0821 510088

E-Mail info@augsburger-domsingknaben.de

�

Vor dem Cantate Domino im Dom wurde noch eifrig im
Haus St. Ambrosius geprobt.

E H E M A L I G E N T R E F F E N  2 0 0 4
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K U N S T F E S T  I N
W E I M A R

Ein bemerkenswertes
Gastspiel boten die
Augsburger Dom-
singknaben beim

Kunstfest in Weimar. Unter der
Leitung von Enoch zu Gut-
tenberg und zusammen mit der
Chorgemeinschaft Neubeuern
sangen sie die Matthäuspassion
von J.S. Bach. Ein getigertes
Zebra war das Motiv für das
Kunstfest 2003 in Weimar.
Das Motto lautete MIMIKRY,

was so viel wie Verwandlung
oder Verstellung bedeutet; man
gibt sich als etwas anderes als
man ist. Es stand symbolisch
für die Wandlungsfähigkeit der
kleinen Stadt in der Mitte der
Deutschlands. Unter der künst-
lerischen Leitung von Hellmut
Seemann präsentierte sich das
Kunstfest mit Musik, Tanz,
Theater, Bildender Kunst und
Literatur als Kulturerlebnis mit
internationalem Anspruch.afu

�
Do. 13.11.03
Fr. 14.11.03

jeweils 20.00 Uhr

Sa. 22.11.03

Sa. 29.11.03,
15.30 Uhr

So. 30.11.03,
16.00 Uhr

Sa. 29.11.03
16.00 Uhr
19.30 Uhr

So. 30.11.03
15.00 Uhr 
18.00 Uhr

Sa. 06.12.03
19.30 Uhr

So. 07.12.03
16.00 Uhr

So. 07.12.03
20.00 Uhr

Sa. 20.12.03
19.00 Uhr

So. 21.12.03
19.00 Uhr

So. 21.03.04

Herkulessaal der Münchner Residenz 
Modest Mussorgski · Salammbo
Chor und Sinfonieorchester des Bayerischen Rundfunks
unter Beteiligung von Knabenstimmen 
der Augsburger Domsingknaben
Dirigent: Mstislav Rostropowitsch

Pfarrkirche Ramersdorf (München)
TV-Produktion des BR
„Advent und Weihnachten in Bayern“
für die Sendereihe „Unter unserem Himmel“
mit den Augsburger Domsingknaben 

Basilika Waldsassen

Weihnachtskonzerte 
Augsburger Domsingknaben

Prinzregententheater München
Münchner Adventssingen
unter Beteiligung der Augsburger Domsingknaben

Goldener Saal des Augsburger Rathauses
Weihnachtskonzerte
Augsburger Domsingknaben

Philharmonie am Gasteig, München
Weihnachtskonzert mit José Carreras
unter Beteiligung der Augsburger Domsingknaben

Evang. Heilig-Kreuz-Kirche, Augsburg
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium Kantaten I-III
BWV 248

Evang. Heilig-Kreuz-Kirche, Augsburg
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium Kantaten IV-VI
BWV 248
Knabensolisten
Gerhard Werlitz, Tenor 
Yorck Felix Speer, Bass 
Kammerchor der Augsburger Domsingknaben
Residenz-Kammerorchester München
Leitung am Cembalo: Domkapellmeister Reinhard Kammler 

Evang. Heilig-Kreuz-Kirche Augsburg
Joh. Seb. Bach: Johannespassion BWV 245 

Augsburger Domsingknaben
Residenz-Kammerorchester München
Leitung am Cembalo: Domkapellmeister Reinhard Kammler

Der vollständige Terminkalender der 
Augsburger Domsingknaben ist im 

Sekretariat erhältlich und im Internet veröffentlicht.
www.augsburger-domsingknaben.de

...AUS DEM TERMINKALENDER

A N Z E I G E

Die Augsburger Domsingknaben (ganz rechts) bei der Aufführung
der Matthäuspassion mit Enoch zu Guttenberg..
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FREUNDE UND FÖRDERER 
DER AUGSBURGER DOMSINGKNABEN

Bei den Augsburger Domsingknaben gibt es keinen eigenen Verein der Freunde des Knabenchores, sondern einen losen
Zusammenschluss der Freunde und Förderer und das Kuratorium... Wenn auch Sie ein Freund und Förderer der Augsbur-
ger Domsingknaben werden wollen, dann können Sie das mit einer steuerabzugsfähigen Spende in beliebiger Höhe tun. Wir
würden uns darüber sehr freuen und sind Ihnen dankbar, wenn Sie die vielfältige musikalische und pädagogische Arbeit der
Augsburger Domsingknaben unterstützen könnten!
Freunde und Förderer werden regelmäßig durch den Veranstaltungskalender und die Zeitschrift „Sing“ über die neuesten
Termine und Nachrichten des Chores, besondere Konzerte und Events rechtzeitig informiert. Grundsätzlich kann jeder ein
Freund und Förderer der Augsburger Domsingknaben werden. Speziell ansprechen wollen wir alle Familien der Augsburger
Domsingknaben, derzeit aktive wie alle ehemaligen Sänger, Fans des Chores und auch Firmen…
Benützen Sie bitte den angefügten Überweisungsträger! Bei Rückfragen setzen Sie sich bitte mit Herrn Anton Fuchs, 
Kulturmanager der Augsburger Domsingknaben, in Verbindung und zwar unter der Telefonnummer 0821 510088 oder Mobil
unter 0171 4616393.

Fond s  d e r  Freund e  und  Fö rd e re r  d e r  
Aug s bu r g e r  Doms in gknab en
LIGA Bank  e .G .
Kon to -Nr. :  219  100
(BLZ 750  903  00 )

Spendenquittungen werden 
auf Wunsch ausgestellt! 
Bitte im Sekretariat 
genaue Adresse angeben.

Wir danken allen Spendern, die nach
unserem Aufruf in Sing nr. 4 die 

Augsburger Domsingknaben unterstützt
haben. Ein besonderer Dank gilt den

Hauptsponsoren der 
Augsburger Domsingknaben, 

der Commerzbank Augsburg und den
Lech Elektrizitätswerken LEW.

U N S E R  M U S I K A L I S C H E S  Z E N T R U M :  
D E R  H O H E  D O M

✂

Der kichenmusikali-
sche Dienst im Hohen
Dom steht vor allen
anderen Auftritten für

die Augsburger Domsingkna-
ben an erster Stelle. Neben der
Reihe „Cantate Domino“ jeden
Samstag um 18 Uhr mit Gre-
gorianischem Choral, Motetten
oder Orgelmusik singen die
Chöre der Domsingknaben im
Wechsel mit dem Domchor




Die Augsburger Domsingknaben im Chorgestühl des Ostchores
(kleines Bild) 

und vor dem Henselmann-Hochaltar im Hohen Dom 
zu Augsburg..

sonn- und feiertags im Kapitel-
amt  ein lateinisches Ordinari-
um. Hier im Bild am Kirch-
weihsonntag mit Palestrina’s
Missa „Lauda Sion“. Das neue
Jahresprogramm der musica
sacra am Hohen Dom liegt mit
Beginn des neuen Kirchenjah-
res am 1. Advent im Haus St.
Ambrosius und im Dom aus,
oder kann über das Sekretariat
angefordert werden.            afu
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I M P R E S S U M

H E R A U S G E B E R :
Kuratorium des Fonds  der Freunde und 

Förderer der Augsburger Domsingknaben

Hohen Weg 30

86152 Augsburg

Telefon (08 21) 51 00 88

Telefax (08 21) 31 26 15

E-Mail  info@augsburger-domsingknaben.de

Internet  www.augsburger-domsingknaben.de

V E R A N T W O R T L I C H  
F Ü R  D E N  I N H A L T :

Reinhard Kammler, 
Domkapellmeister

R E D A K T I O N  U N D  
A N Z E I G E N :

Anton Fuchs, 
Kulturmanager

F O T O S :
Archiv, 

Anton Fuchs, Ulrich Streckmann

E N T W U R F  U N D  
G E S T A L T U N G :

Bernhard Gastager
SALOMO, Augsburg

D R U C K :
Ludwig Auer GmbH,

Donauwörth
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Überweisungsauftrag/Zahlschein-Kassenbeleg

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts)

Konto-Nr. des Empfängers Bankleitzahl

bei (Kreditinstitut)

Datum Unterschrift

Kunden-Referenznummer - noch Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Auftraggebers - (nur für Empfänger)

noch Verwendungszweck

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Vorname/Firma, Ort (keine Straßen- oder Postfachangaben)

(Bankleitzahl)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

LIGA Bank e .G.

Spende für  d ie  Augsburger  Domsingknaben

2 1 9  1 0 0 7 5 0  9 0 3  0 0

18

EUR

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Empfänger: Name, Vorname/Firma

Schulwerk  der  D iözese Augsburg w/Augsburger  Domsingknaben

Betrag

A K T U E L L

✂

R E I N H A R D  K A M M L E R

R I T T E R  V O M  
H E I L I G E N  G R A B  
Z U  J E R U S A L E M

In seiner Eigenschaft
als Großprior hat der
Speyrer Bischof Anton
Schlembach Domka-

pellmeister Reinhard Kammler
im Rahmen eines Festgottes-
dienstes in Stuttgart zum Rit-
ter vom Heiligen Grab zu Jeru-
salem investiert. Den Mitglie-

dern des päpstlichen Ritteror-
dens ist vor allem die Sorge um
die Christen im Heiligen Land
aufgetragen, die durch Gebet
und Spenden unterstützt wer-
den. Als Ritter vom Heiligen
Grab zu Jerusalem gehört
Domkapellmeister Reinhard
Kammler jetzt der Komturei St.

Ulrich in Augsburg an. Sie
wurde am 4. Juli 1961 errich-
tet. Mit der Leitung der Kom-
turei wurde damals der Ordens-
ritter Hugo Fink beauftragt.
Heute steht der Komturei Dr.
Thomas Weckbach vor, der
lange Jahre Augsburger Dom-
singknabe war.                  afu

�

Der Speyrer Bischof Anton
Schlembach legte Reinhard
Kammler das fünffache 
Jerusalemkreuz um den
Hals.

Beleg für  den 
Auf t raggeber

Empfänger :
Augsburger  Domsingknaben

Konto-Nr.  219 100
LIGA Bank eG (BLZ 750 903 00)

Spende
über  Euro

Einzahler

Name

Straße

PLZ/Ort

Konto-Nr.  des Auf t raggebers
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